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VON ANKE LOSACK

LODERSLEBEN/MZ. Schrägstehende
Pfeiler lassen in der Straße des Frie-
dens in Lodersleben schon von
Weitem erahnen, dass hier die
Stütz- und Ufermauer zum Flüss-
chen Querne wohl große Mängel
aufweist. So ist unter anderem die
Standsicherheit in Teilen der Sand-
steinwand nicht mehr gegeben. Die
Stadt Querfurt, zu der der Ortsteil
Lodersleben gehört, kann nun Ab-
hilfe schaffen und die Stützmauer
sanieren lassen.

Sie hat über das Leader-Pro-
gramm vom Amt für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und Fors-
ten (ALFF) Süd Fördermittel in Hö-
he von 200.000 Euro erhalten, was
einen rund 64-prozentigen Zu-
schuss an den Gesamtausgaben
der Sanierungsmaßnahme bedeu-
tet. Diese belaufen sich voraussicht-
lich auf rund 315.000 Euro.

Baustart im Sommer
Loderslebens Ortsbürgermeister
Raik Herker konnte jüngst von An-
na Tegtmeier, Sachbearbeiterin
Ländlicher Raum beim ALFF Süd,
den Bewilligungsbescheid in Emp-
fang nehmen. Mitüberbringer war
Udo Mänicke, Vorsitzender der
Leader-Aktionsgruppe Naturpark
Saale-Unstrut-Triasland. Mit der
Leader-Förderung werden ver-
schiedene regionale Projekte unter-
stützt, um den ländlichen Raum
nachhaltig zu stärken.

So ist beim Projekt Sanierung
Stützmauer neben der Wiederher-
stellung der Verkehrssicherheit und
Standsicherheit auch das Ziel, die

ortstypische Kulturlandschaft zu er-
halten, weil die Stützmauer mit
zwei Brücken im Bereich Straße des
Friedens das Ortsbild im Lodersle-
bener Dorfkern prägt. „Ich komme
selber von einem kleinen Dorf mit
knapp 50 Einwohnern und weiß da-
her, dass identitätsprägende Ele-
mente wichtig sind.“

Die Stadt wird jetzt in die Aus-
schreibung für die Sanierungsmaß-
nahme gehen, wie Bürgermeister
Andreas Nette (parteilos) erklärte.
Mit einem Baustart könne voraus-
sichtlich im Sommer dieses Jahres
gerechnet werden.

Er möchte zudem nicht un-
erwähnt lassen, dass die Stadt dem-
nächst weitere Bewilligungsbe-
scheide für Fördermittel erwartet:
Zum einen für die Sanierung von
Gehwegen in Vitzenburg, zum an-
deren für die Erneuerung des Sani-

tärbereichs in der Turnhalle in Lo-
dersleben. Zudem möchte die Stadt
Querfurt neue Projektanträge für
die nächste Förderperiode im Lea-
der-Programm stellen.

Neuer Projektaufruf
Die dafür zuständige Lokale Ak-
tionsgruppe (LAG) hat bereits
einen weiteren Projektaufruf gestar-
tet. Demnach können sich bis zum
31. März Kommunen, Vereine, Kir-
chengemeinden, Gewerbetreiben-
de sowie Privatpersonen mit ihren
Projekten für Fördermittel bewer-
ben.

Als Budget für die aktuelle Be-
werbungsrunde innerhalb der EU-
Förderperiode 2021 bis 2027 ste-
hen laut Projektmanagerin Steffi
Einecke 2,2 Millionen Euro aus dem
Europäischen Landwirtschafts-
fonds (ELER), rund 1,8 Millionen

Euro aus dem Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung (EFRE)
und circa 250.000 Euro aus dem
Europäischen Sozialfonds (ESF)
Plus bereit.

„Wir bieten telefonische Bera-
tungsgespräche an, um eine erste
Einschätzung zur Förderwürdigkeit
zu geben und Rahmenbedingun-
gen zu erläutern. Die Projekte müs-
sen über einen ausreichenden Pla-
nungsstand verfügen, um die erste
Hürde der Mindestkriterien im Aus-
wahlverfahren bestehen zu kön-
nen“, erklärt Einecke in einer Pres-
semitteilung der LAG.

Die Bewerbungsunterlagen sind bis
zum 31. März an die E-Mail-Adresse:
mail@finneplan-einecke.de
zu senden. Alle Informationen auch
online unter: www.leader-saale-un-
strut-elster.de

Ufermauer kann saniert werden
Schäden gefährden die Standsicherheit einer Stützmauer in Lodersleben. Die Kommune hat
Fördermittel aus dem Leader-Programm erhalten, um Abhilfe zu schaffen.

IN KÜRZE

Schnäppchenjagd
auf Kinderkleidung
QUERFURT/MZ. Von Stramp-
lern bis Teeniemode: Am Frei-
tag, 14. März, von 15.30 bis
19 Uhr und Samstag, 15. März,
von 10 bis 12 Uhr verwandelt
sich das Evangelische Kirch-
spielzentrum Querfurt (Kirch-
plan 2) in ein Schnäppchen-
Paradies für Familien. Bei der
Frühjahr-Sommer-Börse wird
Kinderkleidung von Größe 50
bis 188 an, auch XS und S, ange-
boten. Neben Mode gibt es laut
Ankündigung auch Spielzeug
und Zubehör zu entdecken.

Weitere Infos per E-Mail:
antje.preusse@web.de

Naturprojekt:
Von Ameisen lernen
SAALEKREIS/MZ. Wie leben
und arbeiten Ameisen zusam-
men? Das erkunden Schulklas-
sen ab August bei einem Natur-
projekt der Energieversorger
Envia und Mitgas. Wie diese
mitteilten, stimmten 122 Leh-
rer für das neue Projektmotto
„Gemeinsam sind wir stark –
Lernen von Ameise & Co.“. Das
Umweltprojekt „Natur zum An-
fassen“ läuft vom 18. August bis
10. Oktober auf 15 Naturhöfen
in Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Brandenburg. Schulklas-
sen lernen dort spielerisch das
Sozialverhalten von Tiergrup-
pen kennen. Dabei geht es auch
um Teamarbeit und Zusam-
menhalt in der Klasse.

Die Anmeldung startet am 5. Mai.
Interessierte Lehrer finden alle In-
formationen im Internet unter
www.natur-zum-anfassen.de.

WEIDA-LAND/MZ/RUC/LOS.
Wichtige Änderungen für Haus-
eigentümer im Gemeindegebiet
Weida-Land: Der örtliche Trink-
wasser- und Abwasserbe-
trieb (TAWL) mit Sitz in Schrap-
lau hat seine Regeln für Wasser-
anschlüsse überarbeitet.

Bei allen neueren Häusern
übernimmt der Wasserbetrieb
bei Hausanschlusserneuerun-
gen jetzt die komplette Leitung
mit allen Rechten und Pflichten
– vom Hauptrohr in der Straße
bis zum ersten Absperrventil
nach dem Wasserzähler im
Haus. Das gilt auch für Wasser-
zählerschränke und -schächte.

Besonders wichtig für Eigen-
tümer älterer Häuser (vor
1990): Die bisherige Eigentums-
regelung an der Grundstücks-
grenze bleibt bestehen, bis die
Leitung erneuert werden muss.
Bei einer notwendigen Kom-
pletterneuerung zahlt der Was-
serbetrieb nur die neue Leitung
selbst. Alle Kosten für Arbeiten
an Straßen, Gehwegen und
Hausdurchbrüchen müssen die
Eigentümer weiterhin vollstän-
dig selbst tragen.

Nach der Erneuerung gehört
die Leitung dann dem Wasser-
betrieb, und alle Reparaturen,
die später nachfolgen, hat der
TAWL kostenmäßig zu tragen.
Sein Verwaltungsrat hat die Än-
derungen am 11. Februar be-
schlossen. Sie gelten rückwir-
kend ab Ende Dezember 2018.

Regeln für
Anschlüsse
überarbeitet
Wasserbetrieb TAWL:
Änderungen treten
rückwirkend in Kraft.

Für die Stützmauer-Sanierung in Lodersleben übergaben Mitarbeiterinnen vom ALFF Süd und Udo Mänicke, Vorsitzender
der Leader-Aktionsgruppe, den Fördermittelbescheid an Ortsbürgermeister Raik Herker und Querfurts Bürgermeister An-
dreas Nette (l.). FOTO: LOSACK
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